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(ls.fc.Vr Treffen Sie von diesen weltberühmten Pianos die Wahl

neue

$309

Piano

letzt

$175
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vielen '.JVi'ufeiifebfe, ?ct4 und flei.j
neren Städte, die erst inibrend de?

Fe!dzuieK befestigt wurden.
T'ic der belgische utib1

französischen tisten Pläte fallt in die;
ersten lebn Wachen de? Krieges, die,
der russischen finl. abgesehen von VI-- j

bau. erst gegin Ende de? ersten

,Nrieg?jabreS lestennen, ITnb tret?!
den in der Zwischen eit gesanunelten
ssrfahrungen ist daS Bild in seinen

Grund uigen unverändert geblieben
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men vergessen laßt, dch sie sich in ki

nein tteschaftShause befinden, m-de- n

sie glauben macht, das; sie ei

bekannten Familie einen freund,
schaftlichen 'Besuch abstatten. Für
Ziufivartung der Tainen sargen be

sonders dasür ang-estellt- junge Mäd
chen,

kevack und Handtaschen, sowie

Andere Vargnins in erstklassigen nennt und gebranchten Pianos
$140
8198
$390
8175
8185
8 35

$000 Sieinwoy. Upnght $475
$1100 Chickering & Sonö, Grand 9 105
$500 Schubert Vloper Piano .. P225
$550 Gerhardt Player Piano . . ?325
$600 Schmoller & !v!ueller Player

Piano 9375
$1000 Aeolian Player Piano . . ?450

$300 Gramer. Nyright
$:',50 Siaiitcrbach. Utirigfit . . .

$600 Weber, Upright
$100 Sieger & (?!)!,s, Uvright
$375 Emerson, Upright
$500 Poie & San. Square . .

,P00 Tchmoller & i'fuellcr,
Upright

?120
? 50
F675
9100
9275
9150
9125

$:i50- ufc v ot, llpright
$223 Nosewei d. l!;)riglit . .

$750 Cteinwan. ll'.'7ight . .

$250 Sirion, Upright ....
$100 Emerson, Up'igbt ..
$275 ,amilton. Nuright . .

500 Weber, Upright ....

Packet werden kostenl'is ausbewnhrt
und den Kunden kostenfrei in bad

Hotel gesandt. Ein Zweigpostamt
im GeschnftSlokal ist eine weitere.

Jedem Vksucher von Oinalza fnl
Ich, wenn rr einen Rundcicmg durch
die Stadt mcicht, in allerei"'ter üinie
die vier crofectu Gebäude 0, wel
cf.e da unter dem Namen .Vrandeis
TtoreZ" im ganzen Westen bekannte
Waareichauö ausmachen, selbst die

gröbten Städte des Landes, können
sich keiner grobartiger angelegten Ge.
schästshmiier rühmen. Alles, was
hie Neuzeit in Annehmlichkeiten, Ü3e.

quernlidifeiic und Verbesserungen
des Geschäftsverkehrs zum Besten oer
Kimdschast erfunden, findet inan in
den Braudeis StoreZ im höchsten

Maße angeführt. Drei mächtige,
tkgeshell erleuchtete unterirdische Ar-

kaden verbinden die Gebäude und
machen es dem Kunden leicht, von
einem derselben zum anderen zu ge

langen.
Für die Damen ist ein Ruhe, und

Wartezimmer eingerichtet. daS alle

Bequemlichkeiten aufweisr, die man
sich nur wünschen kann, knd die Da

8150.

$18 per Stu F.Gilte, wenig gebrauchte Orgeln für $8, $12, $15 und

sobald deutsche oder vsterreichisch-un- .

garische Truppen einen Fesiungsplab
erst einmal regelrecht belagerten,
war dessen Lchicksal besiegelt. Tie
Werke nud insbesondere die Nerven
der VefaduiigStrupven erliegen il
kurzer Zeit der furchtbaren Wirkung
der dicken Bertha oder der Skoda

gcfchüde.
Lüttich fiel in überraschendem

Srurm, Namur nach fünftägiger.
Maubeilge nach zweitägiger Beschic

stung und selbst Antwerpen, die

stärkste Festung der Welt, wurde nach

nur zwölftägiger Belagerung von
derhältniszmäkig schwachen Truppen
genommen. Ein Theil der obenge
nannten Festungen und Forts wur-d- e

von den Franzosen überhaupt

Tiefer grosse BonFlbrikinHnn?"'Vcrkauf füllt den Profit des Ziuischenhändlers in Ihre Taschen. Wenn Sie ein Piano
gebrauchen können,' unter jeder Bedingung kommen Sie jebt. Aufschub ist ein Ticb der Zeit. Sehen ist tauben. Kein je im Weste
abgehaltener-Piano-Vcrkau- f kann sich diesem an Bargahl'Bedeutiing gleichstellen.

Annehmlichkeit, und können sich die

auswärtigen Kunden ihre Postsachen
nach Post Station 17, General Deli

der, jederzeit senöen lassen, um sie

dort selbst in Empfang zu nehmen.
Schreibpulte und Schreibmateria.

lien stehen den Kunden ebenfalls zur
Verfügung: auch ist ein AuSknnfZ.
bureau vorhanden, in welchem jede
Information auf Anfragen gem er

theilt wird, und sogar Führer wer-

ben auf 'Wunsch gestellt. ' Außerdem

Freie Eisenbahn-Fahr- t für alle auswärtigen Käuser
Diese Offerte hat bis 10. Oktober 1915 Gültigkeit.

Ak sind freundlichst eingeladen, diesen Laden zu
e.: ibrem Kauvtauartier m machen. Lassen Sie Ihre Taschen und PacketeT

M:ii?itt
so niedrig

wie

' 85
per Monat.

FREI

Stuhl,
Laufer

und Lebens

Versicherung

mit. jedem Piano

liier. Benutzen Sie unser Telephon, Schreibtische etc. Sie find willkommen.

Schmoller & Mueller Piano Co.

Bekannt als
Das HauS

do Steiuway"
für Nebraska u.

oaö westl. Iowa.
1311-1- 3 Farnarn Sir., Omaha, Meb.
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Wir verkaufe Victor, und Columbia

Sprechmaschinen auf Abzahlung.
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- (!a6i!!ae ackt Zylindeir Berlin Typ 53, Sieben Pasiagierer
Die Limonsine.

Sie bedeutet das Höchste im AutomomlLuxus.
Ihr Stil, ihre inrichtimg. Ausstatwng und Zuthaten sprechen den Exaktesten an.

Xiv Körper und das Verdeck sind aLs Abminium
Ler Hintersitz hat für drei Personen Platz. Außerdem sind zwei bequeme Seitensitze vorhandm, roelchs

ma aiifschlagcn kann, weitn nicht benutzt.
Tie Polsterung besteht m,S Friezette die hauptsächlichste Farbe ist .taupe".
Eine Gürtellinie von eingelegtem eirkassischem Walnußholz trägt zur Vornehmheit der Ausstattung bei.

Die Thüren und Thürrahnien sind völlig wasserdichter Konstruktion. -

Ter Vor oder Lenkersitz ist mit langgenärbten schwarzem, glänzendem Leder aufgepolstert. Der Sitz

ist einfach und der Rückenfitz ist mit Knöpfen gepolstert. Schutzvorhänge find vorhanden.
Tazu kommt die großartige Beleuchtung, zwei innere Ouarter-Lampe- n und eine Deckenlampe, sowie ein

paar Säulenlichter ausseits. . -

Auch ein Sprachrohr nach innen ist vorgesehen.
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nicht vertheidigt.
Ganz ähnlich erging es auch in,

Osten. Viele nissische Festungen
sind ohne regelrechte Belagerung ge

fallen, und selbjt Warschau gaben die

wissen auf, seivie die Verbündeten
in der Lage war n. ihre großen Ge
schütze in Respekt heischender Etfer
nung aufzustellen. Die längste Zeit
erforderte die Einnahme der großen
Festung Nowo.Veorgiewsk. Hier lie

bei sie die Nüssen etwas über zivei

Wochen lang beschießen, ehe sie die

700 Geschütze und zwei Arineekors
übergaben. '

Diesen glänzenden Erfolgen ge.
genüber steht die Thatsache des fast

unveränderten Stellungskrieges in
Frankreichs. Ter Fall Verduns, von

Stammtischstrategen so oft prophe-zei- t,

noch 'nicht erfolgt und wird
auch lil sobald noch nicht eintreten.
Warum? . Ob die Geländeschwierig'
leiten, die es uninöglich machen, die

großen Belagerungsgeschütze in

Schußweite aufzustellen, daran
Schuld sind, oder aber ob eine er.
folgreiche Belagerung garnicht in der
Absicht des deutschen Generalstabes

liegt, wer kann das wissen? Uns

mag vorerst die erfreuliche Thatsache

genügen, daß die Alliiere keine den

deutschen auch nur annähernd ahn
lichcit Erfolge gegen Festungen

haben. Das österreichische

Przemysl fiel seinerzeit ruhmreich
nach einer moiuitelangen Belage

rung voll heißer iampfe, und Boyen
ist überhaupt uneinnehmbar gebl!e
ben. Tas deutsche Tsingtau wurde
ebenfalls von einer kleinen Schaar
gehalten und erab sich schließlich ei.
ner überivältigendei Uebermacht.

Ter Ruhm, überraschend schnell feste

Plätze bezwingen zu können, gebührt
vorderhand einzig und allein den

deutschen Truppen und ihren Ver
bündeten.

Wie weit aber diese Erfahrungen
einen allgennen Echlus; auf den

Werth der Kest?,nger in, Liriege der

Gegenwart zulassen, öas muß k!,nf

tigen Erörterungen vorbehalten
bleiben.
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Höhe eingenommen. Dr. Muck schlug
in diesen Sommer ein dringendes
Ersuchen um Annahme der Stelle
als Intendant und Direktor der Hof.
aper in Dresden als Nachfolger des
verstorbenen Ernst voi Schlich unter
den günstigsten Bedingungen aus.
Es ist ein interessanter Umstand, daß
Dr. Muck die letzte Aufführung in
Bayreuth im Sommer 1011 leitete.
Es war ain Lamsta den 1. August,
lei der zweiten Ailifiihruiig von Par.
sifal wäbrend des Festspiels. Nach
der Vorstellung' trat melir als die
Hälfte des Orchesters in ihre ver

schieden? Regimenter.
Das gesamiule Orchester von 101

Musikern mit Dr. Muck wird bei

dem Konzert an 7. Oktober aus.

stets am Donnerstag Abend den 7.;

Oktober, wird die. erste Gelegenheit
bilden, den die Bevölkerung dieses
Landes hat, ihn seine Musiker leiten

zu sehen. Musiker und Kenner stiin.

inen darin überein, daß Tr. Muck

der hervorragendste Orchester-Tin- .

gent der Welt ist. Ehe er nach Bo

ston kam, war er meist mit Opern
werken verbunden, da er der erste

Dirigent der Berliner Hofoper war
und eine Reihe von Jahren die Auf

führungen von Parsifal" bei den

Bayrenther Fesispielen leitete. Sein
Beginn war klein, wie bei den mei-

sten hervorragenden Personen. Seine
erste Stelle war die als Ehornieister
im Opernhaus zu Zürich mit $25
Monatt-falar.- . Dies war nur für
kurze Zeit, denn er wurde bald der

Hauptdirizent der Oper in Graz und

später in Prag. Im Jahre 1802
wurde er einer der HanptTirigenten
der ofoper in Berlin. ' Er war Di
rigeitt im Ceeent Garden in London
lind war sehr gesucht als Dirigent
für große Festlichkeiten. Vor sechs

Jahren wurden er und Richard
Strauß, sei vllege an der Berliner
Hofoper, durch den Titel Hof-Musi- k

direktor geehrt.
'

Dr Muck kam nach Boston zlir Lei.
tung des Orchesters im Jahre 1906
auf ein Jahr unter spezieller Erlaub,
nisz des Teutschen Kaisers. Dieser
Urlaub wurde auf ein weiteres Jahr
ausgedehnt, irerauf er nach Teutsch
land zurückkehrte. Im September
19 l 2 war er wieder in Boston, wo
er seither verblieb.

Unter ihm bot dieses Orchester eine
bisher als unerreichbar angesehene

1 m S. 13. Str. Telephon Douglas 2550 1218 Howard Str.
5- - y ' 5

I OMAHA,' NEBRASKA
tai Boston Symphon, . Orchester.

Tie Onmliüer kabrn lanae von

Tt. Carl Muck, dem beriibmten Lei

ter des Boston Lyniplianie Orchesters

gehört, aber der Besuch des Orchc , treten.
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